
Silent-PC - Lüftersteuerung für PCs
Lüftergeräusche laut und oftmals störend gehoren der Vergangenheit an.
Mit dieser k!einen Zusatzscha!tung wird eine Drehzahloptimierung und damit
jederzeit eine minimale Geräuschentwicklung Ihres PC-LU fters erreicht.

Aligemeines

Personal-Computer werden imnier lei-
stungsfdhiger und umfangreicher ausge-
stattet. Zur Versorgung der Elektronik die-
nen Netzteile mit einer Leistun a von
mehreren 100 W. Selbsi die Minimalkon-
figuration wird heute irn allgenieinen mit
mindestens 150 W ausgestattet. Zur Ab-
fUhrung der entstehenden VerlustleistLing
sowohi im Netzteil selhst, als auch im
gesaniten PC-Geliiiuse client üblicherwei-
se ciii DC-Lüfter. Die so enistehende
Konvektion ist unter anderem auch für
diverse Wiirrnequcllen auf dern Mother-
board und den verwendeten Zusatzkarten
wichtig.

Die CPU, besonders wenn es sich urn em
386cr- oder gar ciii 486er-Modell und bier-
zu noch mit einerhohen Taktfrequenz han-
delt, stelli einc der grof3cn \Viirrnequellcn
auldem Motherboard selhst clar. AberaLich
der übrigc hoch integricrie Chipsatz sowie
der mchr oder weniger groB ausgehaute
RAM-Speicher tragen eincn wesentlichen
Anted zur Gesanitverlustwiirme innerhaib
des PCs bei. Im Bereich der Zusatz-/Ein-
steckkarten sind es vor allem die komple-
xen, ebenfalls mit hochintegrierten ICs Lind
Speichern bestückten Grafikkarten, die
eine hetrdchtliche Verlustleistung aLt! wei-
sen.

In den meistcn FülIen werclen die PCs
jedoch nicht in der Maximalkonfiguration
eingesetzt, d. h. der vielleichi rnoglichc 4
MB-RAM-Speicher ist nur mit 1 MB be-
stückt oder als Grafikkarte wird eine Mo-
nochroni- Version verwendet. Bei soichen
Rechnern ist dann die Verlustleistung des
Motherboards sowie der Zusatzkarten sehr
viel geringer und auch das Netzteil wird
entsprechend weniger helastet, wodLirch
auch bier cine geringere Veriustleistung
entsteht. Hinzu komrnt, daB cin PC auch
bei etwas hbhcren Umgebungstemperatu-
ren, z. B. im Sommer bei 30, arbeiten
soilte, was wiederurn eine Where Lüfter-
leistung erfordert.

Die in den PC-Netzteilen eingesetzten
Lüfter sinci in der Regel für die maximal
abzuführencle VeriListicistung dimensioniert
rind Iaufcn ungeregelt mit ho•• chster Dreh-
zahi. Einc temperaturahhiingigc. clektro-
nische Drehzahircgclung kann nun we-
sentlich zur Geriiuschreduzierung beitra-
gen. Die bier vorgestelite SchaitLing regelt
die Drehzahl uncl clam it den Luftdurchsatz
des Lüfters, den individuellen Erforder-
nissen entsprechend. wodurch sich eine
niinimale Geräuschentwicklung einstellt.

Zur Schaltung

Ahbildung I zcigt die Schaitung der PC-
Lüfterregelung. Ein wesentlicher Bestand-

ted ist der Zweifach-Operationsverstürker
IC I des Typs LM358. Als Stellglied wird
der LeistungstransistorT I des Typs BD 135
irn Massezweig des Lüfters eingesetzt,
wodurch bier bci Vol ldurchsteuerung
lediglich ein Spannungsabfall von Ca.
mV entsteht, d. h. der Lüfter erreicht nahe-
zu seine voile Leistung.

IC 1 A mit Zusatzbeschaltung bildet den
Temperaturregler. Mit dem Temperatur-
sensor TS I des Typs SAA965 sowie dern
Widerstand R I wird die Solivorga-
hespannung erzeugt. Ober den Widerstand
R 2 gelangt these an den invertierenden
Eingang des IC I A. Die Ist-Spannung,
ci. h. der Spannungsabfall Ober clem Lei-
stungstransistor T I, gelangi Ober den
Trimmer R 6 rind den Widerstand R 5 in
Verbindung mit dem Spannungsteiler R 3,
R 4 auf den nicht-invertierenden Eingang
des Temperaturreglers. Mit Hilfe des
Trimmers R 6 (Verstarkung Temperatur)
wirci derjenige Temperaturwert eingestellt,
bei deni der Lüfter seine Maximaldrehzahi
erreichen soil.

Der zweite mit IC I B aufgebaute Regler
ist für die Grundlast zustiindig, d. h. hier-
über wird die Grunddrehzahl des Lifters
vorgegeben. Die Einstellung der Grundlast
erfolgt Ober den Trimmer R 8 (Grund-
drehzahl).

Auch hiergelangt also die Soll-Spannung
an den invertierenden Eingang des OPs.
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Bud 1: Schaltung der
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Hardware

Die Ist-Spannung wird (1cm nicht-invertic-
renden Einan des Reglers direkt fiber
R II zugefUhrt.

mi Einsclialtmoment wird der Grund-
lasiregler durch den Kondensator C 3 in
Verbindung mit dciii Widerstand R I I you
durchgesteuert. wodurch der Anlaufwi-
derstand des Lüftermotors bherwunden
wird wid der Lüfter sicher anliluft.

Die Kondensatoren C I und C 2 dienen
jeweils zur Reglerstabilisierung, während
dci FhCLIIUI\ t-Konclensator C 4 grol3ere

Bud 2: Für den Einbau fertig
bestückte Leuterplatte

BUd 3: Bestuckungsplan der 50 mm x
34 mm groflen Leiterplatte

Storirnpulse des LUftermotors abblocki.
Sowohl Grundlast- als auch Tempera-

turregler sind all Ausgiingen Ober
Dioden (D I und D 2) voneinandercntkop-

pelt und steLiern Uber den Widerstandstei-
Icr R 12, R 13 (lie Basis des Leistungstran-
sistors T I an. Je nachdem welcher der
beiden Regler die höhere Steuerspannung
vorgiht, iibernimmt dieser (lie Drehzahl-
kontrolle, so daIs mimer eine optiniale
\Viirmeabfuhr gesichert ist.

Zum Nachbau

Der Aufbau der Schaltung gestaltet sich
problemlos. Anhand der Stuckliste sowie

Stückliste:

PC Luftersteuerung

Widerstände
lkQ .................................R 12, R 13
5.6kQ ..........................................R3
6,8W ..........................................RI
lOkQ ................................... R 7, R 9
47W...........................................R4
68W...........................................R5
100W ....................................... RIl
220W ............................... R 2, R 10
Trimmer, PT 10, liegend. 27kQ .. R 6
Trimmer, PT 10, liegend. lOW .. R 8

Kondensatoren
470nF ..................................C 1.C2
1OI.tF/25V ...................................C3
100.LF/I6V .................................C4

Haibleiter
LM358.......................................IC 1
BD135.........................................Ti
IN4l48 ............................... D1.D2
SAA965 ....................................TS 1

Sonstiges
6 Ldtstiftc mit Lötdse

des Platinenfotos und des Best[ickungspla-
ties (Abbildung 2 und Abbildung 3) wer-
den zunLichst (lie niedrigen Bauelenientc
hestückt, gefolgt von den höhercn.

Der EinbaLi der Schaltung in den Rech-
ncr kann auf unterschiedliche Weise er-
folgen. Bei zahlreichen Versuchen stellie
sich heraus, daB der optimale Einhauort
das Netzteil selhst ist, wohei der Tempe-
raturitihler ml oberen Bereich vor dciii
Ldfter ZL1 positionieren ist. (I. Ii. (lie aus-
stromende Warniluft wird tzemessen. Aus
Sichcrheitsgrunden soilte der Fühler aut
keinen Fall an irgendwelchen (eventuell
spannungsluhrendcn) Kbhlkorpern mon-
tiert werden.

Das Titelfoto zu diesem Artikel zeigt
den Einbau (Icr auf einer 50 x 34 miii
groBen Leiterplatte hefindlichen Schaltung.
in einem heute ublichen, modernen 200W-
PC-Netzteil. Zur Befestigung kdnnen (lie 4
an den Platinenecken angeordneten Boli-
rungen genutzt werden.

1st mi Netztcil selbst kein ausrcichender
Platz vorhanden. so kann (lie Schaltung
auch auBerhalb (unbedingt beriilirungssi-
cher isolieren) montiert werden und ledig-
lich dcrTeniperaturfhhler wird im Netzteil
ci ngebaut.

Der elektrische AnschluB gestaltet sicli
denkhar einfach. Es wird cinfach die Luf-
terleitung durclitrennt und der Lufter an
den PlatinenanschlUssen ST 5 (Pluspol)
und ST 6 (Minuspol) angeschlossen.

ST I und ST 2 stellen die Eingiinge dar.
wobei ST 1 mit deni Pluspol und ST 2 mit
deni Minuspol des 12 V-Netzteils verbun-
den werden.

Naclidem der Einbau soweit fortge-
schrittcn ist. wird der Reclinercingeschaltet
und zundchst der Trimmer R 8 s eingestcllt,
daB der Lüfter eine sichere Grunddrehzahl
aufweist. Bei dieser Einstellung sollie sich
der Trimmer R 6 an semen Linksanschlag
befinden (entgegen dem Uhrzeigersinn).
Zu Kontrollzwecken, daB auch der Ltifter
einwandfrei anlduft, wird der Rechner
rnelirnials em- und wieder ausgeschaltet.

Die genaue Einstellung der Verstdrkung
des Temperaturreglers (Trimmer R 6) ist
nun durch entsprecliende Teniperat urmes-
sungen un Netzteil selber rnoglicli. Im
Regelfall ist dieses jedoch nicht erforder-
lich, da die Schaltung so dimensioniert ist,
daB sich die Mittelstellung von R 6 durcli
entsprechende Versuche als optimal Cr-
wiesen hat.

Wichtiger Hinweis!
Aufgrund der mi PC-Netzteil frei ge-

fuhrten. Iebensgefiihrlichen Netzspannun-
gen durfen Eingriffe nur von Personen
vorgenonimen werden, die hierzu aufgrund
ihrer Aushildung hefugt sind. Die em-
schliigigen Sicherheits- Lmd VDE-Bestini-
niungen sind zu beachten!
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